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Die Umsetzung des Projektes, wird vom Deutschen Kinderschutzbund Augsburg e.V. als Träger, in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Kooperationspartnern organisiert bzw. koordiniert. 
 
 

 
• Bündnis für Augsburg  
• Kompetenzzentrum für Familie 
• Amt für Kinder, Jugend und Familie ;Kindertagesbetreuung Verwaltung und Pädagogik  
• Fachbereich Kindertagesstätten der Stadt Augsburg 
• Kindertagestätten freier Träger 
• Mehrgenerationenhäuser Augsburg 
• Fachstelle für Integration und Interkulturelle Arbeit 
• Schulamt Augsburg 
• Integrationsbeirat 
• Neue Stadtbücherei Augsburg 
• Familienstützpunkte Augsburg 
• Frère - Roger - Kinderzentrum 
• Kinderchancen e.V. 
• Gesundheitsamt  
• Medienstelle Augsburg 
• Spielwerktheater Eukitea 
• Türkisch- u. Russischsprachiges Sorgentelefon 
• INA (Interkulturelles Netz Altenhilfe) 
• Bildungshaus Löweneckschule 
• SOS-Familienzentrum 
• Regionale Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien (RAA)  
      in Essen, NRW: Stellt das schriftliche Programm „Rucksack“ kostenlos zur Verfügung. 
      www.raa.de 

 
 
 
Die folgenden Gliederungspunkte haben wir zum Teil dem Erfassungssystem des Karl Kübelpreises, um 
den wir uns heuer beworben haben, übernommen. 
 
 
 
 
 

 

KOOPERATIONSPARTNER 
 



 7 

 
 
 
 
Stadtteilmütter in Augsburg 
Ein Konzept zur Mehrsprachigkeit und Elternbildung  
 

 

 

Stärkung der aktiven Mitwirkung und Teilnahme von Familien in Bildungsinstitutionen ihrer Kinder und im 

Sozialraum. 

Das Konzept arbeitet mit zweisprachigen Multiplikatorinnen als „Stadtteilmütter“ die, die sprachlichen und 

erzieherischen  Bemühungen des Elternhauses, die erzieherische und Bildungsaufgaben der Kita, Schule 

und anderen Bildungsorten, unterstützt und zusammen bringt. 

Durch eine wertschätzende und ressourcenorientierte Herangehensweise auf Augenhöhe, die kontinuierliche 

Ausbildung und ist es uns effektiv gelungen, das Vertrauen von Migranteneltern und pädagogischen 

Fachkräften zu gewinnen und zu erhalten. 

 

 

Stadtteilmütter 

• sind mehrsprachig, offen gegenüber neuen Anforderungen und bürgerschaftlich engagiert. 

• haben wöchentlich mindestens 6 Stunden Zeit für diese freiwillige engagierte Tätigkeit. 

• sind wichtiges Bindeglied zwischen Familie und Bildungsinstitutionen.  

• sind bereit, sich für die Bildung ihrer Kinder zu qualifizieren, Kompetenzen auszubauen und dieses 

  Wissen an andere Mütter ihres Stadtteils weiterzugeben. 

• besprechen bei wöchentlichen Treffen unter fachlicher Anleitung in Kitas, Schulen oder 

  Familienstützpunkten mit anderen Müttern spielerisch Übungen für zu Hause; dabei steht die 

  Sprachbildung im Mittelpunkt.  

• geben zusätzlich alle relevanten Aktionen und Informationen in der Stadt, in der jeweils nötigen 

  Sprache aufbereitet, weiter. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

PROJEKTTHEMA 
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Stärkung der sprachlichen Fähigkeiten in der Erst- und in der Zweitsprache 

 

Anerkennung, Ermutigung und Einbeziehung elterlicher Kompetenzen in die Förderung der 

Zweisprachigkeit 

 

Förderung der elterlichen Erziehungskompetenzen 

 

Einsatz zweisprachiger Mütter als Multiplikatorinnen  

 

Kontinuierliche Begleitung und Qualifizierung der Stadtteilmütter 

 

Gezielte in den Alltag der Kita integrierte Sprachförderung  

 

Vertrauensvolles Miteinander und aktive Zusammenarbeit zwischen Eltern und pädagogischen Fachkräften 

sichern 

 

Stärkung des Selbstbewusstseins sowie Motivation und Aktivierung von Müttern 

 

Sensibilisierung für die Mehrsprachigkeit der Kinder wecken  

 

Kenntnisse über das Bildungssystem vermitteln  

 

Kreativität, Wissbegierde, Mobilität und Demokratie in der Erziehung ermöglichen  

 

Unterstützung der gesellschaftlichen Teilhabe durch bürgerschaftliches Engagement 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZIELE 
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Das Programm ist aufgeteilt in 3 Bereiche: 

 

Für Eltern von 0-3-jährigen Kindern in den Mutter-Kind-Gruppen „Hand in Hand“:  

 

Zu Themen wie „Klatschen, Zeigen, Wiegen…“ werden Anregungen zur regelmäßigen und fast beiläufigen 

Förderung gegeben.  

Entscheidend dabei ist, dass die Gruppen von 2 Personen zweisprachig geleitet werden. Die Stadtteilmutter 

und eine pädagogische Fachkraft stehen jeweils als Sprachmodell für eine Sprache. Sie spielen und sprechen 

durchgängig in einer Sprache mit den Kindern und den Müttern. Alle Spiele werden in beiden Sprachen in 

der Gruppe durchgeführt.  

Das Programm beinhaltet außerdem Spielvorschläge zur vertiefenden Förderung zu Hause und zur 

Sensibilisierung zur Früherkennung kindlicher Entwicklungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZIELGRUPPEN 
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Mutter-Kind-Gruppen „Hand in Hand“ 
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Für Eltern von 3-6-jährigen Kindern in den Kindertagesstätten:  

 

Die teilnehmenden Mütter erhalten Hausaufgaben wie Vorlesen, Malen, Singen, die sie zuhause mit ihren 

Kindern in der Familiensprache üben. In der Kita wird dann das gleiche Thema auf Deutsch mit allen 

Kindern behandelt. Durch die Wiedererkennung lernen Kinder effektiv Deutsch und stärken gleichzeitig 

ihre Familiensprache.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern-Kind-Hausaufgaben zum Thema: „Zu Hause“ 
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Themenplanung für die Stadtteilmütter der Kindertagesstätten 2012 - 2013 
 
 

 
 Themen    Zeitraum     

 
Familie 

 
08.10.12 – 26.10.12 

 
3 Wochen 

 
Essen und Trinken 
(in Verbindung mit Mehrsprachig lesen „Arche 
Noah“ am 21.11.12) 

 
05.11.12 – 23.11.12 

 
3 Wochen 

 
Vorlesen 

 

26.11.12 – 30.11.12 
 
1 Woche 

 
Natur erleben  
(Experimente mit Wasser und Eis) 

 

03.12.12 – 07.12.12 
 
1 Woche 

 
Fernsehen mit Kindern 

 
10.12.12 – 14.12.12 

 
1 Woche 

 
Spiele 

 
17.12.12 – 21.12.12 

 
1 Woche 

 
 Weihnachtsferien 
 

 
24.12.12 – 06.01.13 

 
 

 
Bewegung 

 
07.01.13 – 25.01.13 

 
3 Wochen 

 
Kleidung 
(in Verbindung mit Fasching)  

 
28.01.13 – 22.02.13 
(Ferien 11.02.13 – 15.02.13)  

 
3 Wochen 
 

 
Vortrag zum Thema Finanzen: 
„Gut auskommen mit dem Einkommen – 
Finanzplanung im Haushalt“  

 
29.01.2013 / 9.00 – 11.00Uhr 
(Stadtteilmütter aus Mitte und Nord im 
DKSB/1.OG) 

 

 
Unterwegs 
 

 
25.02.13 – 15.03.13 

 
3 Wochen 

 
Tiere 
 

 
18.03.13 – 19.04.13 
(Ferien 25.03.13 – 05.04.13) 

 
3 Wochen 
 

 
Schulsystem 
 

 
22.04.13 – 10.05.13 
 

 
3 Wochen 

 
Draußen spielen 
(Muttertag im KIZE)  

 
13.05.13 – 07.06.13 
(Ferien 20.05.13 – 31.05.13) 

 
2 Wochen 

 
Gefühle 
(Besuch Pro Familia)  

 
10.06.13 – 14.06.13 

 
1 Woche 

 
Kräuter 

 
17.06.13 – 21.06.13 

 
1 Woche 

Abschlusstreffen in den Gruppen mit 
Reflektion 

 
24.06.13 – 28.06.13 

 
1 Woche 

 

Regionale Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien (RAA) in Essen, NRW: Stellt das  
schriftliche Programm „Rucksack“ kostenlos zur Verfügung. www.raa.de 
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Für Eltern von 6-8-jährigen Kindern in der 1. und 2. Klasse der Grundschule:  

 

Was die Kinder im Heimat- und Sachkundeunterricht lernen, wird zuhause mit den Eltern spielerisch in der 

Familiensprache vertieft. In der Stadtteilmuttergruppe wird intensiv auf die Fragen und Wünsche der Eltern 

eingegangen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit unserem Konzept erreichen wir in drei Modulen ca. 520 Teilnehmende Mütter und ca. 1100 Kinder in 
vier Sozialregionen der Stadt Augsburg: 
 
 

Teilnehmende Mütter nach Gruppen aufgeteilt: 
 

0 – 3 Jahre   18 Gruppen   Eltern: ca. 136   Kinder: ca.  173 
3 – 6 Jahre   31 Gruppen   Eltern: ca. 368   Kinder: ca.  920 
6 – 8 Jahre   4 Gruppen   Eltern: ca.  20    Kinder: ca.    24 
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Der Austausch der einander vertrauten Frauen unter sich hat sich als sehr fruchtbar erwiesen. 

In sprachlich homogenen Gruppen (russisch, türkisch, assyrisch, italienisch, französisch, spanisch,  

arabisch) wird auch Müttern ohne Deutschkenntnissen hohe Anerkennung als Expertinnen für die 

Sprachentwicklung ihrer Kinder zuteil. 

Die Teilnahme an den heterogen besetzten Gruppen setzt ausreichende Deutschkenntnisse voraus. Die 

Möglichkeit auch Eltern ohne Zuwanderungsgeschichte einzubeziehen erweist sich hier als ein besonders 

positiver Aspekt. gegenseitiger Respekt, Achtung vor der jeweiligen Kultur und Tradition, Religion und 

Sprache kommen in diesem Zusammenhang als bereichernde Wirkung hinzu. 

Die Väter werden in der Regel von den Müttern in die Projektarbeit mit einbezogen. In unregelmäßigen 

Abständen werden auch gemeinsame themenspezifische Seminare, Sportfeste, Vater - Kind - Wochenenden 

organisiert. 

Die Arbeit der Stadtteilmütter wird von den Fachkräften hoch geschätzt und anerkannt. 

 

AKTUELLE ZAHLEN: Stand Dezember 2012 
 
Kooperation mit: 
 

• 37 Einrichtungen (Kitas, Schulen, Familienstützpunkten, Vereine) in vier Sozialregionen 
• 3 Stadtteilkoordinatorinnen; 
• 5 Kinderbetreuerinnen; 
• 1 Rettungsschwimmerin 
• 49 Stadtteilmütter; (freiwillig Engagierte )  

 Jede Stadtteilmutter leitet eine Gruppe mit 5 - 15 Müttern mit je 1 – 4 Kindern. 
 ���� 524 teilnehmende Mütter 
 

Aufteilung nach Altersgruppen 
 

Aufteilung nach Sprachen 

22 ����Mutter-Kind-Gruppen (0 – 3 Jahren) 
  

26 ���� Türkisch sprechende Müttergruppen 

28 ����Gruppen in den Kitas ( 3 – 6 Jahren) 
 

12 ���� Russisch sprechende Müttergruppen  

  4 ����Gruppen in den Grundschule (6–8 Jahren) 
 

10���� Internationale Müttergruppen  

  1 ���� Mutter - Kind - Schwimm - Gruppe  
 

  1 ���� Italienisch sprechende Müttergruppe 

 
 

  1 ���� Assyrisch sprechende Müttergruppe 

 
 

  1 ���� Albanisch sprechende Müttergruppe 

 
 

  1 ���� Französisch sprechende Müttergruppe 

 
 

  1 ���� Spanisch sprechende Müttergruppe 

 
 

  1 ���� Arabisch sprechende Müttergruppe 

 

 

VIELFALT 
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MÄRCHEN ERZÄHLT IN DEN SPRACHEN DER WELT 

Stadtteilmütter lesen in der Neuen Stadtbücherei zweisprachig vor 
 

Eine Zusammenarbeit  der Neuen Stadtbücherei , Stadtteilmütter und Bündnis für Augsburg 
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Lange Nacht zum Thema 

Demokratie in der Neuen Stadtbücherei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            Muttertagsfeier 
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Bei „Feedback - Tagen“ geben die meisten pädagogischen Fachkräfte an, dass 

- sie durch das Projekt heute leichter Eltern mit Migrationshintergrund für die 

  Zusammenarbeit gewinnen können. 

- sie persönlich für die Lebenswelten der Familien sensibler wurden. 

- die Mütter sich eher trauen, eigene Wünsche und Anregungen zu äußern und vermehrt an 

  Elterngremien teilnehmen. 

 

Die Herkunftssprachen der Kinder wurden in den Kitas / Schulen sehr kreativ aufgewertet und damit auch 

die Herkunftskultur der Kinder und ihrer Familien. Sie öffneten sich auch räumlich für die Eltern und 

machten interkulturelle Erziehung zum pädagogischen Alltag. 

 

Beide Seiten berichten, dass die teilnehmenden Kinder sprachfreudiger geworden sind und Sprache ein 

lebendiges Thema in den Familien, auf Spielplätzen und in Vereinen geworden ist. 

 

Im Laufe ihrer Tätigkeit haben die Stadtteilmütter enorme Kompetenzen erworben. Klassische 

Familienbildungskonzepte, orientiert an ihren Lebenswelten und interkulturell aufbereitet, werden sehr 

gerne angenommen. 

 

Inzwischen arbeiten viele ehemalige Stadtteilmütter als Erzieherinnen, leiten neue Projekte wie 

„Interkulturelles  

Netz für Altenhilfe“, engagieren sich beim russisch- oder türkischsprachigen Sorgentelefon, sind 

kultursensible Dolmetscherinnen, gründen Selbsthilfegruppen, leiten als Regionalkoordinatorinnen oder 

Elterntrainerinnen bei 

uns neue Stadtteilmütter an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PARTIZIPATION 
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Magazin aus Lokale Bündnisse - Familie Leben „Stark, schlau und überall“  
(Ausgabe Nr. 1 / 2012) 

www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/  
 

 

 
WAS HEIßT FÜR SIE „ZIVILGESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT“? 

EINE FRAGE ZWEI ANTWORTEN VIELE MÖGLICHKEITEN 
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Das Projekt hat einen hohen positiven Bekanntheitsgrad. Die Nachhaltigkeit zeigt sich darin, dass es auf alle 

Sozialregionen in Augsburg ausgeweitet wurde. 

Das niederschwellige Prinzip „Mütter bilden Mütter“ ging auf. Der Zulauf ist groß und der 

Multiplikationswert 

hoch. Jede am Projekt beteiligte Mutter ist gleichzeitig Multiplikator für weitere Personen, die wir damit 

erreichen: Väter, Verwandte, Nachbarn… 

 

Nach zweijähriger Modellphase hat 2006 der Kinderschutzbund die Trägerschaft des Projektes 

übernommen. www.kinderschutzbund-augsburg.de 

Das Koordinationsbüro befindet sich seit 2009 inzwischen in den Räumen der Neuen Stadtbücherei. Dort 

lesen die Stadtteilmütter zurzeit monatlich, als Teil des interkulturellen Konzeptes, in den verschiedenen 

Sprachen der Welt 

 den Kindern Märchen vor. 

 

Das Konzept wurde mit der Bayerischen Staatsmedaille für soziales Engagement, mit dem 

Integrationspreis  

der Regierung von Schwaben für den Bereich Mutter-Kind-Gruppen, dem Deutschen Engagementpreis 

2011  

im Bündnis für Augsburg ausgezeichnet.  

 

DIE ANERKENNUNG DES ENGAGEMENTS ÜNTERSTÜZT DIE NACHHALTIGKEIT 

Am Freitag, 28. September 2012 wurden im Augsburger Rathaus die Ehrenamtsnachweise überreicht. 

 Unter anderem auch unsere Stadtteilmütter Fr. Gomis-Klas, Fr. Ögünc Ninve, Fr. Gülsen Bayram. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NACHHALTIGKEIT 
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49 

40 

52 
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Das Jahr ging gleich aktiv los: bei der Eröffnung des neuen Familienstützpunktes im Hochfeld am 12.01 
waren die Stadtteilmütter mit einer Aufführung der russischsprachigen Hand in Hand Gruppe vertreten. 
Am 28.01 bekamen die Stadtteilmütter Karten vom FCA für das Heimspiel gegen Kaiserslautern; es ging 
2:2 aus. 
 
Am 08.02 war die Eröffnung von KoKi Mitte in der Prinzregentenstraße, auch Stadtteilmütter waren dabei. 
 
Am 29.02 fand die Abschlussveranstaltung von „Stärken vor Ort“ im Rathaus statt. Die aktive 
Stadtteilmutter Frau Gülsen Bayram konnte ihre Erfahrungen in der Talkrunde wiedergeben. 
 
Am 06.03 fand für alle Stadtteilmütter eine Führung mit Frau Hempel in der Neuen Stadtbücherei statt, um 
wieder verstärkt mehrsprachige Führungen anbieten zu können. 
 
Der internationale Frauentag am 07.03  im Rathaus war eine Veranstaltung, die Stadtteilmüttern den Raum 
gab sich in ihrer Tätigkeit bestärken zu lassen. 
 
Der Neubürgerempfang im Rathaus am 09.03 war wieder mal ein gelungener Abend, an dem man die 
Möglichkeit bekam sein Projekt vorzustellen und mit anderen ins Gespräch zu kommen. 
 
Bei der Veranstaltung „Netzwerke für Integration“ am 29.03 wurden die Stadteilmütter in einen Kurzfilm 
präsentiert. 
Das Herrenbach Fest fand am 28.04 in den Anlagen der Herrenbach Schule statt. Die Stadtteilmütter waren 
mit einem Stand dort vertreten und Herr Acarsoy sorgte mit folkloristischen Klängen für Unterhaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
        Textilviertel & Herrenbach Stadtteilfest 
        April 2012 
 
 
 
 
 
 
Für Kinder der Stadtteilmütter der Mitte fand einmalig  am 07.05 eine philosophische Einheit zum Thema 
„Glück“ statt.  
 
 
 
 
 
        Kinder Philosophieren Mai 2012 
 
 
 
 
 

 
STADTTEILKOORDINATORIN FÜR SOZIALREGIONEN MITTE UND NORD 

ALEXANDRA SEMIZ 
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Auch die Supervision für Mütter der Regionen Mitte und Oberhausen durfte in diesem Jahr nicht fehlen. Sie 
fand am 09.05 statt. 
 
Am 15.05 konnten wir wieder eine schöne Muttertagsfeier beim Kinderzentrum durchführen und bedanken 
uns an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei Frau Bennewitz und Herrn Rothbucher! 
 
Der Tag der offenen Tür beim Kinderschutzbund fand am 23.05 statt. Auch der Oberbürgermeister Dr. Kurt 
Gribl sprach ein Grußwort und die Stadtteilmütter sorgten für kulinarische Genüsse. 
 
Ebenfalls am 23.05 wurde mehrsprachig mit Frau Kaya vorgelesen:„Rotkäppchen“ – le petit chaperon 
rouge. 
 
Beim Dorffest in Oberhausen am 16.06 waren die Stadtteilmütter dieses Jahr als Besucher vor Ort, da die 
Vorbereitungen aufgrund von familiären Umständen nicht mitgemacht werden konnten. 
 
Pünktlich zum Abschluss des Projektjahres am 30.06 konnten Stadtteilmütter ihre Abschlussveranstaltung 
beim Lauf der Herzen oder beim Sommerfest der Kinderzentrums begehen. 
 
Am 07.07 fand zum 30ten Mal der Kinderflohmarkt des Kinderschutzbundes im Rosenaustadion statt. 
Aktive Stadtteilmütter nahmen das Angebot wahr und verkauften Kindersachen! 
 
 
 
 
 
           30-Jahre Flohmarkt DKSB e.V 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 16.07 gab es eine Präsentation der Elternbildungsangebote des Kinderschutzbundes für Studentinnen 
der  Erziehungswissenschaften, die von den Stadtteilmüttern geleitet wurde. 
 
Kooperationen 
 
Ki.E.S.( Kinder - Eltern - Senioren ) bei der Werner-Egk-Schule und im Kinderzentrum 
 
Löweneckschule als neues Bildungshaus im Rahmen von ExWoSt 
(Experimenteller Wohnungs- und Städtebau  – Forschungsfeld „Orte der Integration im Quartier“) 
 
Aqua In Kurse mit Dr. Birgit Schmid 
 
Mit Frau Zerbe vom MGT (MehrGenerationenTreffpunkt) Pfersee 
 
Schwimmen im Plärrer Schwimmbad für Frauen und Mädchen mit Kindern aus verschiedenen 
Kulturkreisen mit dem DTA zusammen 
 
Wahl von Frau Semiz in die Steuerungsgruppe des Bündnisses für Augsburg im Dezember 2011 
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Elternkurse „Starke Eltern - Starke Kinder ®“ 
In russischer und türkischer Sprache 

 
Ein wichtiges Augenmerk in der Arbeit mit Stadtteilmüttern und deren Gruppen ist die Stärkung der 
Erziehungskompetenz. Dabei ist der Elternkurs „Starke Eltern - Starke Kinder ®“ des Kinderschutzbundes 
ein adäquates Mittel Eltern anhand praktischer Beispiele aus dem Alltagsleben eine Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Werte- und Weltbild zu ermöglichen. Eltern erhalten die Chance, neue Perspektiven in der 
Erziehung im Dialog zu entdecken, Erfahrungen auszutauschen und  Neues auszuprobieren. Sie bekommen 
Raum, über eigene Gefühle zu sprechen und diese zu reflektieren. Sie können ihre eigenen Fähigkeiten 
wachsen sehen und Sicherheit für ein feinfühliges Elternverhalten erlangen. 
Das übergeordnete Ziel des Elternkurses ist, Eltern in ihrer gewaltfreien Erziehung zu unterstützen und zu 
fördern. 
In den Elternkursen, die z.B. auf Türkisch oder Russisch gehalten werden, sollen Ressourcen von Migranten 
sichtbar gemacht und neue Erfahrungen in der Erziehung durch praktische Übungen gemacht werden. 
Um die Zielgruppen in ihrem unmittelbaren Umfeld erreichen zu können, kann man den Kurs gezielt vor 
Ort einsetzen. 
Konkret heißt das, dass durch die langjährige Vernetzungsarbeit der Stadtteilmütter, der Kurs sowohl in 
Kindergärten, in den Mehrgenerationentreffpunkten und speziell in Bildungshäusern angeboten wird. 
 
(Text: Alexandra Semiz) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
AKTIONEN IM RAHMEN VON 

„EXPERIMENTELLE WOHNUNGS- UND STÄDTEBAU“ 
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Auszug aus dem Gemeindebrief 2012 
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Elternkurse „Starke Eltern - Starke Kinder ®“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Zertifikatsübergabe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Gruppenarbeit der Mütter 
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Rechtsbildung – Familienrecht für Eltern im Bildungshaus Löweneckschule am 11.12.2012 
 
Mit Rechtsanwältin Frau Simsek vom Vorstand des Deutschen Kinderschutzbundes Augsburg e.V. 
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Angebote des DKSB Augsburg Bereich Stadtteilmütter im Bildungshaus Löweneckschule im Rahmen von  
„Experimentelle Wohnungs- und Städtebau -  

 
  

Angebot 
 

Kursleiterinnen 
 

Zeit 
 

Ort 
 
 
Elterkurse 
„Starke Eltern - Starke Kinder“ 

 
Elterntrainer/Innen 
Russisch:  
Fr. Filippova, Fr. Bronner  
Kinderbetreuung vorhanden. 
 

Türkisch:  
Fr. Leventoglu, Fr. Cakmak 
Kinderbetreuung vorhanden.  

 
 
Russischer Sprache:  
Dienstag, 02.10.12 – 18.12.12 
 

Türkischer Sprache:  
Freitag, 09.11.12 – 21.12.12 
Schnupperstunde am 23.10.12 

 
 
 
 
Bildungshaus Löweneckschule 
 

 

 
 
Mutter-Kind-Schwimmen 
 

 
Rettungsschwimmerinnen: 
Fr. Lisa Burger, Dr. Birgit Schmitt 
 

Stadtteilmutter 
Fr. Nilüfer Kaya 

 
 
1x wöchentlich jeden Freitag 
von 15.15 – 17.00 Uhr 

 
Schwimmbad:  
Frère - Roger - Kinderzentrum  
 

Prälat Bigelmairstr. 22 
86154 Augsburg 

 
Stadtteilmütter in der Grundschule 
1.Klasse 
(Lehrerinnen: 1 b Fr. Götz-Koppold) 
 

 
Stadtteilmutter: 
Fr. Gabriela Eltayeb 

 
Ab Februar 2013 
1 x wöchentlich 2 Stunden 

 
Bildungshaus Löweneckschule 
 

 
 
Rechtsbildung für Eltern 
 

 
Rechtsanwältin Fr. Simsek 
Vorstandmitglied DKSB e.V. 
 

 
Dienstag, den 11.12.12 / 9.00 
 

Weitere Termine nach Bedarf 
und Anfrage 

 
 
Bildungshaus Löweneckschule 
 

 
Elternberatung zu 
Bildungsverläufen von Kindern 
 

 
 
Fr. Hamdiye Cakmak 
 

 
 
3. Freitag im Monat  
ab 11.30 Uhr  
 

 
 
Bildungshaus Löweneckschule 
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Augsburger Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl besucht die Stadtteilmütter 
 

Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl besuchte am Mittwoch, 27. Juni 2012, zwecks Erfahrungsaustausch die 
Augsburger Stadtteilmütter der Region Süd.  
Die Gruppenleitungen trafen sich im MehrGenerationenTreffpunkt in Haunstetten 
 

 
Bild: Stadtteilmutter Alena Görner. 
 
 
1.Aktueller Stand: 
 
Aufgrund des großen Interesses seitens der teilnehmenden Mütter, der Elternbeiräte und der pädagogischen 
Fachkräfte wurde das Projekt erneut in den folgenden städtischen Kindertagesstätten vorgestellt: 
 
• Kita Immelmannstraße 
• Kita Ulrich – Schiegg – Straße 
• Kita Dudenstraße 
• Kita Josef – Priller – Straße 
• Kita Fabrikstraße 
• Kita Johann – Strauß – Straße 
 

 
STADTTEILKOORDINATORIN FÜR SOZIALREGION SÜD 

ALENA GÖRNER 

 



 30 

Darüber hinaus nehmen auch die Mütter aus der evangelisch-lutherischen Kindergarten Paul Gerhard in 
Hochfeld seit 2010 an dem Stadtteilmütterprojekt teil. Die russischsprachigen Mütter aus dem Kita Paul 
Gerhard bilden gemeinsam mit den russischsprachigen Müttern aus der Kita Immelmannstraße eine Gruppe. 
 
Die russischsprachige Gruppe sowie die türkischsprachige Gruppe aus der Kita Immelmannstraße halten 
ihre Anleitungen im Familienstützpunkt Süd Augsburg ab. Beide Gruppen pflegen ebenso Kontakt zum 
SOS – Familienzentrum in Hochfeld.  Sie sind als gleichwertige Netzwerkpartner anerkannt und in die 
Aktivitäten des Familienzentrums eingebunden.  
 
Infolge der Infoveranstaltungen in den genannten Kindertagesstätten wurden folgende Gruppen gebildet: 
 

103 teilnehmende Mütter in 7 Gruppen davon: 
 
 
3 russischsprachige Müttergruppen 
Univiertel / Hochzoll 
 

 
2 türkischsprachige Müttergruppen  
Haunstetten / Hochfeld 

 
2 internationale Müttergruppen 
Haunstetten / Göggingen 

 
•Die internationalen Gruppen setzten sich aus Müttern russischer, türkischer, albanischer, arabischer, 
serbokroatischer, italienischer, georgischer, polnischer und spanischer Herkunft zusammen. 
 
Seit 2008 engagiert sich die Bleriot-Volksschule im Univiertel dafür, dass das Stadtteilmütterprojekt von 
den Müttern der Erstklässler und Zweitklässler wahrgenommen und umgesetzt wird.  
 
2009 bildete sich eine türkisch- u. russischsprachige Gruppe.  
 
2010 lief das Projekt nur in der russischsprachigen Gruppe weiter.  
 
2011 bildete sich eine internationale Gruppe, wo auch die einheimischen Mütter mit einbezogen wurden. 
 
2012 halten die russischsprachigen Mütter in der nun schon Ganztagsschule ihre Anleitungen ab. 
 
2. Die Vernetzung mit anderen Projekten und Einrichtungen wächst weiterhin: 
 
• Die Stadtteilmütter sind nach wie vor im MGT - Haunstetten (MehrGenerationenTreffpunkt)herzlichst 
willkommen. Ihre wöchentlichen Anleitungen finden in einem der Veranstaltungsräume des 
Mehrgenerationentreffpunktes statt. Die Stadtteilmütter genießen die Anerkennung seitens der Mitarbeiter 
des MGT.  
 
• Der Familienstützpunkt Süd Augsburg weiß die Stadtteilmütter in seinen Räumlichkeiten herzlich zu 
begrüßen.  
 
• Seit Eröffnung des neuen SOS-Familienzentrums in Augsburg - Hochfeld sind die Stadtteilmütter als 
gleichwertige Netzwerkpartner anerkannt und in die örtlichen Aktivitäten eingebunden. 
 
• Am 27.01.2012 nahmen die Stadtteilmütter, vertreten durch die Stadtteilkoordinatorin und die 
internationale Gruppe aus der Kita Fabrikstraße, an dem Tag der Einrichtungen, von Hessing Stiftung 
Göggingen organisiert, mit einem Stand teil. 
 
• Im Februar 2012 nahmen die Stadtteilmütter aus Haunstetten an der Aqua In Guide Schulung teil. 
 
• Im März nahmen die Stadtteilmütter an zahlreichen Veranstaltungen teil, u.a. Einweisung durch die Neue 
Stadtbücherei, Neubürgerempfang im Rathaus, Supervision.  
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• Der am 28.03.2012 stattgefundene Informationsvortrag zum Thema „Frauen und Finanzen“ weckte das 
besondere Interesse der Mütter. 
 
• Zur interkulturellen Sensibilisierung schauten die Stadtteilmütter im April den Film „Babys“ an, der 
zeigte, wie Kinder in unterschiedlichen Kulturen aufwachsen. 
 
 
• Am 15.05.2012 feierten die Stadtteilmütter den Muttertag im Frère-Roger-Kinderzentrum Oberhausen. 
 
• Am 23.05.2012 nahmen die Stadtteilmütter, vertreten durch die Stadtteilkoordinatorin, an dem Tag der 
offenen Tür des DKSB teil.   
 
• Im Juni 2011 nahmen die Stadtteilmütter und Erzieherinnen aus der Region Süd an der 2-tägigen 
Fortbildung „Interkulturelle Verständigung“ teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Am 27.06.2012 empfingen die Stadtteilmütter aus der Region Süd den Oberbürgermeister Herrn Dr. 
Gribl als Ehrengast und berichteten aktiv über ihre Tätigkeit. 
 
• Am 19.12.2012 ließen sich die Stadtteilmütter über die Gefahren im Umgang mit neuen Medien in der 
Präventionsstelle der Kripo / Göggingen informieren. 
 
• Des Weiteren nahmen die Stadtteilmütter an den Wochen des bürgerschaftlichen Engagements, an der 
langen Nacht der Demokratie und an der Bündnisvollversammlung teil, wo sie sich mit Fachkräften aus 
den sozialen, wirtschaftlichen und politischen Bereichen auf gleicher Augenhöhe verständigen konnten. 
 
3. Voraussichtliche Planung für das Jahr 2013: 
 
Nach Anfrage der Stadtteilmütter und an unsere Themen angelenkt, sind folgende Termine zu organisieren: 
 

a) Schulamt – Vortrag zum Thema „Das Schulsystem in Deutschland“ 

b) Gesundheitsamt, Hausfrauenbund – Gesunde Ernährung und Bewegung 

c) Amt für Kinder, Jugend und Familie – Kinderrechte und Kinderschutz, insbesondere § 8a.  
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ANHANG 
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INTERKULTURELLE WOCHEN 2012 IN AUGSBURG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 38 

 

 



 39 

 

 



 40 

 

 



 41 

 
Weitere Infos unter: 
www.bildung.augsburg.de 
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Träger: 
 
Deutscher Kinderschutzbund  
Kreisverband Augsburg e.V. 
1. Vorsitzende Karin Schöllhorn 
 
 
Volkhartstr. 2 
86152 Augsburg 
 
Geschäftsführer Ludwig Ecker 
Tel. 0821 / 455 406 - 0 
Fax.0821 / 455 406 - 13 
 
 
 
Neue Stadtbücherei Augsburg 
- Stadtteilmütter - 
Ernst-Reuter-Platz 1 / III.OG 
86150 Augsburg 
 
Koordination Hamdiye Çakmak 
Tel. 0821 / 324-3049; oder -3052 
Fax.0821 / 324-3045 
 
 
 
Bankverbindung:  
 
Kreissparkasse Augsburg  Konto 4911   BLZ 720 501 01 
Stadtsparkasse Augsburg Konto 810 409 540  BLZ 720 500 00 
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